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... wenn Sie den Unterschied hören wollen.

Heidelberg Rohrbacher Str. 57 

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

www.hoerwelt-heeg.de

Hier finden Sie uns:
Heidelberg Rohrbacher Str. 57

Heidelberg Karlsruher Str. 84

Dossenheim Bahnhofsplatz 1

Weinheim Grundelbachstaße 25

Wiesloch Hauptstraße 132

www.hoerwelt-heeg.de

Heidelberg 
Dossenheim 

Hier finden Sie uns:

Hauptstr. 12
69190 Walldorf

Tel.: 0 62 27 / 32 31
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Zentrum für individuelle Erziehungshilfen 
Wir suchen Pfl egefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig 
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefi e.de · Weitere Infos unter www.zefi e.de

US-CAR 
TREFFEN
1.–2. August 2026
Sinsheim

# FÜR 
FANS VON 

FANS

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!
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Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg erhält für das Projekt „My-
Chance – Innovative Wege zur
sozialen Teilhabe und berufli-
chen Integration in Heidelberg“
rund 720.000 Euro aus Mitteln
des Bundesministeriums für Ar-
beit und Soziales sowie des Eu-
ropäischen Sozialfonds Plus.
Mit dem Projekt hat sich das
Amt für Chancengleichheit in
einem bundesweiten, zweistufi-
gen Auswahlverfahren erfolg-
reich durchgesetzt.

Mit „MyChance“ entwickelt
die Stadt Heidelberg ein neues
Unterstützungsangebot für jun-
ge Männer in schwierigen Le-
benslagen zwischen 18 und
35 Jahren mit und ohne Migrati-

onsgeschichte, die bislang von
bestehenden Angeboten nicht
ausreichend erreicht werden.
Ziel ist es, sie auf ihrem Weg in
Ausbildung, Beschäftigung und
gesellschaftliche Teilhabe indi-
viduell zu begleiten und neue
Zukunftsperspektiven zu eröff-
nen.

Gezielte Unterstützung
„Mit MyChance können wir
junge Männer individueller be-
gleiten und sie in ihrer jeweili-
gen Lebenssituation erreichen.
Wer erlebt, dass die eigenen He-
rausforderungen gesehen und
ernst genommen werden, ge-
winnt Vertrauen in die eigenen
Möglichkeiten und auch in un-
sere Gesellschaft. So entstehen

neue Perspektiven für Ausbil-
dung, Arbeit und gesellschaftli-
che Teilhabe“, sagt Stefanie Jan-
sen, Bürgermeisterin für Sozia-
les, Bildung, Familie und Chan-
cengleichheit der Stadt Heidel-
berg.

Den Bedarf für das Projekt
hat das Amt für Chancengleich-
heit gemeinsam mit der Agen-
tur für Arbeit Heidelberg, dem
Jobcenter Heidelberg und der
Jugendberufsagentur Heidel-
berg ermittelt. In Heidelberg
gibt es eine wachsende Gruppe
junger Männer, die trotz vor-
handener Unterstützungsange-
bote nur schwer Zugang zu Aus-
bildung, Beschäftigung und
Qualifizierung findet. Die Grün-

de dafür sind unterschiedlich.
Finanzielle Belastungen, feh-
lende Bildungsabschlüsse,
Sprachbarrieren oder Diskrimi-
nierung erschweren vielen den
Einstieg ins Berufsleben.
Gleichzeitig stellt der Heidel-
berger Arbeitsmarkt hohe Qua-
lifikationsanforderungen. Für
die Betroffenen steigt damit das
Risiko sozialer Ausgrenzung,
obwohl viele von ihnen über
Potenziale verfügen, die bislang
ungenutzt bleiben.

Passgenaue Begleitung
Fachstellen der Stadt beobach-
ten zudem, dass sich ein Teil
dieser jungen Männer gesell-
schaftlich nicht ausreichend
wahrgenommen fühlt und be-

stehende Hilfsangebote häufig
nicht nutzt. „MyChance“ setzt
genau hier an: Die Projektteil-
nehmer werden langfristig be-
gleitet und entwickeln realisti-
sche Perspektiven für Ausbil-
dung, Arbeit und gesellschaftli-
che Teilhabe.

Im Mittelpunkt stehen keine
starren Programme, sondern
passgenaue Unterstützung und
persönliche Begleitung. Das
Projekt verbindet individuelle
Beratung mit aufsuchender Ar-
beit, berufsbezogener Sprach-
förderung, Peer-Mentoring so-
wie Gruppenangeboten zur be-
ruflichen Orientierung und Per-
sönlichkeitsentwicklung. Ziel ist
es, den Teilnehmern den Zu-

gang zu Praktika, Ausbildung,
Beschäftigung, Ehrenamt und
zivilgesellschaftlichem Engage-
ment zu erleichtern. Bis Ende
2028 sollen 150 junge Männer
erreicht werden. Mindestens 80
von ihnen sollen anschließend
eine Ausbildung, eine Beschäf-
tigung oder eine schulische Bil-
dung aufnehmen. Für alle wei-
teren Teilnehmer soll sich ihre
Beschäftigungsfähigkeit nach-
haltig verbessern. red

Mehr Chancen für junge Männer
PROJEKT „MYCHANCE“: Heidelberg erhält rund 720.000 Euro für ein neues Unterstützungsangebot.

Für Rückfragen zum Pro-
jekt steht Dr. Caroline

Smout im Amt für Chancen-
gleichheit zur Verfügung, unter
der Telefon nummer 06221/ 5 81
55 72 oder per E-Mail unter
win-win@heidelberg.de.

i

Leimen. Die Bürgermeister-Wei-
demaier-Straße muss bis vor-
aussichtlich Mittwoch, 30. Sep-
tember, ab der Einmündung Im
Kreuzgewann vollständig für
den Kraftfahrzeugverkehr ge-
sperrt werden.

Grund für die Sperrung sind
Arbeiten an der Wasserversor-

gung. Die Umleitung für den
Kraftfahrzeugverkehr erfolgt
über die Straße Im Kreuzge-
wann. Für Anlieger ist die Zu-
fahrt bis Hausnummer 44 mög-
lich. Fußgänger und Radfahrer
können den Bereich weiterhin
passieren. red

Vollsperrung bis 30. September
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Weinheim. Russland, Ukraine,
Iran, Weltwirtschaftskrise,
Drohgebärden, Kriege und Kri-
sen – die Welt rast. Oder wie es
die Weinheimer Künstlerin An-
ne Sophie Koch ausdrückt:
„Unser Leben ist überflutet von
Informationen, Unsicherheit
und Ängsten.“ Mit ihrer Malerei,
insbesondere mit ihrer neuen
Ausstellung „Natur im Fokus –
Meer-Licht-Weite“, will sie be-
wusst ein Gegengewicht zur
Dramatik der Zeitläufe setzen.
Die Ausstellung, die Anfang Juni
eröffnet worden ist, ist noch bis
zum 31. Juli im Museum der
Stadt am Amtshausplatz zu se-
hen.

Freier Zugang
Das Amt für Kultur, Touristik
und Wirtschaft hat sich in Rück-
sprache mit Bürgermeister An-
dreas Buske dazu entschieden,
in den letzten beiden Wochen
der Ausstellung einen Besuch
im Museum eintrittsfrei anzu-

bieten und die Ausstellung mit
besonderen Angeboten in den
Kultursommer zu integrieren.

Zweite Schau des Jahres
Die Ausstellung mit Anne So-
phie Koch, ist bereits die zweite

Kunstausstellung in diesem Jahr
im altehrwürdigen Deutschor-
denshaus. Zuvor wurde dort die

Ausstellung zum 40-jährigen
Bestehen des Kunstförderver-
eins Weinheim und aus Anlass
des 30. Geburtstags der „Reite-
rin“ mit der Berliner Künstlerin
Sabina Grzimek gezeigt.

Blick auf Licht und Weite
Nun folgt „Natur im Fokus“. An-
ne Sophie Kochs Malerei gibt
dem Betrachter die Möglichkeit,
innezuhalten. Sie selbst be-
schreibt ihre Intention so: „Fein
gemischte Farben, Weite, Licht,
Meer, Wasser, verführen zum
Träumen und lassen die Reali-
tät für eine gewisse Zeit verges-
sen.“ red

Meer, Licht und Weite
AUSFLUGSTIPP: Werke von Anne Sophie Koch sind im Weinheimer Museum bis 31. Juli zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Bis zum 31. Juli ist das Mu-
seum dienstags, mitt-

wochs und donnerstags von
14 bis 17 Uhr ohne Eintritt geöff-
net, außerdem samstags von
14 bis 17 Uhr und sonntags von
11 bis 17 Uhr. Ab 1. August gelten
die Sommeröffnungszeiten nur
am Wochenende.

i
Anne Sophie Koch zeigt ihre Ausstellung „Natur im Fokus – Meer-Licht-Weite“ im Museum der Stadt
Weinheim am Amtshausplatz. BILD: STADT WEINHEIM

Sinsheim. Sobald der markante Klang
amerikanischer Motoren über das Gelän-
de hallt und glänzendes Chrom die Blicke
auf sich zieht, ist klar: Das große US-Car
Treffen steht wieder bevor.

Am 1. und 2. August lädt das Technik
Museum Sinsheim erneut zum beliebten
Treffen ein. An diesem Wochenende ver-
wandelt sich das Museumsgelände in ei-
nen Treffpunkt für Fans amerikanischer
Automobilkultur. Ob historische Klassiker,
außergewöhnliche Einzelstücke oder mo-

derne US-Cars – die Vielfalt der Fahrzeuge
macht den besonderen Reiz dieses Tref-
fens aus. Besucher erwartet ein großer Be-
reich mit historischen US-Fahrzeugen bis
Baujahr 1996, ergänzt durch Flächen für
Youngtimer, kreative Umbauten, Rat Cars
und aktuelle US-Modelle.

Damit reicht die Bandbreite von frühen
Automobillegenden wie dem Ford Model
T bis hin zu stilprägenden Ikonen wie
dem Cadillac Eldorado und vielen weite-
ren Klassikern der amerikanischen Auto-

mobilgeschichte.

Leidenschaft auf vier Rädern
Das US-Car Treffen ist weit mehr als eine
Ausstellung. Es ist ein Treffpunkt für die
Szene, bei dem Fahrzeughalter, Fans und
Neugierige zusammenkommen, um ihre
Leidenschaft für amerikanische Autos zu
teilen. Hier wird gefachsimpelt, fotogra-
fiert und vor allem die besondere Atmo-
sphäre der US-Car-Kultur erlebt.

American Lifestyle
auf dem Museumsgelände
Neben den Fahrzeugen sorgt ein vielseiti-
ges Angebot für echtes US-Festival-Fee-
ling. Eine große Händlermeile lädt zum
Stöbern ein, während zahlreiche Gastro-
nomieangebote, darunter das beliebte
Grill ‘n‘ Chill, für den passenden Ge-
schmack sorgen. Live-Bands liefern dazu
den passenden Sound aus Rock’n’Roll
und Classic-Rock. Egal ob eingefleischter
US-Car-Fan oder einfach neugierig auf
außergewöhnliche Fahrzeuge: Das
US-Car Treffen im Technik Museum Sins-
heim ist ein Pflichttermin für alle Freunde
amerikanischer Automobilkultur.

Der Eintritt zum Veranstaltungsbereich
ist frei. ug

Chrom, V8 und jede
Menge American Spirit
TECHNIK MUSEUM SINSHEIM: US-Car Treffen lockt am 1. und 2. August.

Klassiker, Youngtimer und moderne US-Modelle sorgen beim großen Treffen für Festivalstimmung. BILDER 82): UG/TMSNHSP

Weitere Informationen gibt es unter
www.technik-museum.de/us-car/.

i
Das US Car Treffen im Technik Museum Sinsheim ist Treffpunkt für Fans amerikanischer
Automobilkultur. 

Mauer. Der Schützenverein
Mauer veranstaltet am Sonntag,
13. September, von 10 bis
16 Uhr wieder einen Outdoor-
flohmarkt im Schützenhaus
Mauer im Meckesheimer Weg 1.

Standanmeldung und Aufbau
Die Anmeldung für einen Stand
zum Outdoorflohmarkt ist per
E-Mail an schatzmeister.
svmauer@magenta.de oder te-
lefonisch ab Montag, 24. Au-
gust, unter der Nummr 06223/
8 00 99 78 möglich. Telefonische
Anmeldungen werden jeweils
von 18 bis 20 Uhr entgegenge-
nommen.

Der Preis für einen 3,5 Meter
großen Stellplatz für Stand und

Auto beträgt 15 Euro. Der Auf-
bau der Stände beginnt ab
9 Uhr. Tische und Stühle sind
selbst mitzubringen. Ebenso ist
selbst für Wetterschutz zu sor-
gen, da die Stände unter freiem
Himmel aufgebaut werden.

Ab 11.30 Uhr wird wieder ein
Mittagsessen angeboten. Kaffee
und ein reichhaltiges Kuchen-
buffet runden das Angebot ab.

Weitere Informationen zum
Verein, zur Vermietung des Ver-
einsheims für private und ge-
schäftliche Feiern, zu den dazu-
gehörigen Preisen, zur Anfahrt,
zu Kontakten und Öffnungszei-
ten gibt es auf der Homepage
unter www.svmauer.de.  red

Flohmarkt unter
freiem Himmel
SCHÜTZENVEREIN MAUER

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
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Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

Dilsberg. Anlässlich des 100-jäh-
rigen Jubiläums der Freilegung
des Dilsberger Brunnenstollens
im Jahr 1926 bietet der Dilsber-
ger Gästeführer Jan Enss als
„Fritz von Briesen“ gemeinsam
mit seinem Heidelberger Kolle-
gen Klaus Mombrei als „Mark
Twain“ am Sonntag, 26. Juli, um
15 Uhr eine öffentliche Sonder-
führung mit dem Titel „Zwei
Männer, zwei Epochen, ein un-
terirdisches Wunder - Mark
Twain, Fritz von Briesen und
das Geheimnis des Stollens“ an.

Spurensuche im Berg
Gäste begleiten den weltbe-
rühmten Schriftsteller Mark
Twain, wie er von seiner legen-
dären Neckar-Flossfahrt berich-
tet und davon, wie ihm die Dils-
berger Kinder flüsternd von ei-
nem verborgenen Gang erzähl-
ten. Zudem erleben sie die Be-
geisterung von Fritz von Brie-
sen, dem New Yorker mit deut-
schen Wurzeln, der Jahre später

Twains Zeilen las und sich
schwor, diesen Mythos ans
Licht zu bringen.

Tiefer Höhepunkt
Zum Schluss führt die Sonder-
führung hinab in den Stollen.
Dort ist die Geschichte der Wie-
derentdeckung an dem Ort zu
hören, an dem sie geschah – au-
thentisch, packend und voller
Historie.

Der Treffpunkt ist um 15 Uhr
im Burginnenhof der Burg Dils-
berg. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
Kosten betragen fümf Euro für
Erwachsene und ein Euro für
Kinder von sechs bis 14 Jahren
zuzüglich Burgeintritt.  red

Unterirdisches Wunder im
Dilsberger Brunnenstollen
SONDERFÜHRUNG ZUM JUBILÄUM

Weitere Informationen gibt
es bei der Tourist-Informa-

tion Neckargemünd unter dr Te-
lefonnummer 06223/ 35 53 oder
per E-Mail unter tourismus@
neckargemuend.de.

i

Eppelheim. Die Leichtathletik-
abteilung des TV Eppelheim ist
am Sonntag, 19. Juli, Ausrichter
der dritten Runde des Kinder-
leichtathletik-Cups des Leicht-
athletik-Kreises. Die Veranstal-
tung findet auf der Hans-Ste-
phan-Sportanlage in der Kirch-

heimer Straße 100 in Eppelheim
statt. Sie beginnt um 10 Uhr und
endet gegen 14.30 Uhr. Zu der
Veranstaltung in den Altersklas-
sen sechs bis elf Jahren werden
250 Sportler aus dem gesamten
Kreis erwartet. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.  red

Fest der Kinder-Leichtathletik

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Isidro. Isidro ist ein ganz lie-
benswerter, kontaktfreudiger
und anhänglicher Kater, sehr
menschenbezogen und total
verschmust. Geboren wurde
er am 1. Januar 2022. Er ver-
steht sich mit allen Katzen
prima, ist sehr sozial und
spielt sehr gerne. Er mag sei-
ne Kumpels, ist jedoch eher
unabhängig und zieht es vor,
sein Schläfchen allein im

Körbchen zu halten. Liebe
Kinder im neuen Zuhause
sind herzlich willkommen.
Hunde toleriert er, wenn sie
ruhig sind. In seinem neuen
Zuhause soll Isidro ungehin-
derten Freigang in ruhiger
und verkehrsarmer Umge-
bung bekommen.

red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Verschmuster Kater
sucht ein Zuhause

Wer Isidro kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Waldführungstermine:
25. Juli 2026 um 15 Uhr
8. und 22. August 2026 um 15 Uhr

Die Bestattung
in der Natur

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100 
oder www.friedwald.de/wiesenbach

Lernen Sie bei einer kostenlosen Wald-
führung den FriedWald Wiesenbach kennen. 
Die FriedWald-Försterinnen und -Förster 
zeigen Ihnen den Wald und beantworten alle 
Fragen rund um Baumbestattung, Kosten und 
Vorsorge.
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Ladenburg. Die Ladenburger Li-
teraturtage sind erneut ein gro-
ßer Erfolg. Auch das Museum
war diesmal einer der Gastge-
ber.

Gut besuchte Lesungen
Kürzlich las Anke Feuchtenber-
ger aus der Graphic Novel „Ge-
nossin Kuckuck/Der Spalt“ im
vollbesetzten Weinkeller der Bi-

schöfe. Am Abend lauschten
über 150 Gäste der Lesung von
Heinrich Steinfest vor der Bi-
schofsresidenz.

Archäologie
außerhalb Ladenburgs
Neue Forschungsergebnisse zur
Archäologie in Ladenburg wer-
den auch andernorts vorge-
stellt. Am 30. September um

19.30 Uhr spricht A. Hensen im
Römermuseum Köngen über
„Mithras. Der Mysterienkult an
Limes, Rhein und Donau“.

Programm für Kinder
Außerdem bieten die Stadtbib-
liothek und das Museum am
5. August von 15 bis 18 Uhr ein
interaktives archäologisches

Programm für junge Forscher

ab acht Jahren an: „Museum im

Koffer: Steinzeit“. Die Gebühr

beträgt neun Euro. red/mkw

Literaturtage stoßen auf große Resonanz
KULTUR: Museum ist Gastgeber von Lesungen,
zudem werden archäologische Forschungsergebnisse vorgestellt.

Anmeldungen sind per
E-Mail unter

stadtbibliothek@ladenburg.de
möglich.

i

Heidelberg. Beim Bürgerent-
scheid zur Windenergie am
Lammerskopf am Sonntag,
12. Juli, hat eine Zweidrittel-
mehrheit mit Ja gestimmt. Da-
mit sprach sich die Mehrheit
dafür aus, dass die Stadt Heidel-
berg die planungsrechtlichen
Voraussetzungen vorbereitet,
um am Lammerskopf Wind-
energieanlagen grundsätzlich
zu ermöglichen. Das gesetzlich
erforderliche Quorum wurde
erreicht. Die Entscheidung ist
damit bindend. Die Abstim-
mungsfrage lautete: „Soll die
Stadt Heidelberg grundsätzlich
das Gebiet Lammerskopf auf ih-
rer Gemarkung als Standort für
Windkraftanlagen entwickeln?“

Nach dem vorläufigen amtli-
chen Endergebnis entfielen
28.943 Stimmen auf Ja, das ent-
spricht 66,7 Prozent, und
14.455 Stimmen auf Nein, das
entspricht 33,3 Prozent. Insge-
samt gaben 43.482 Wahlberech-
tigte ihre Stimme ab. Davon wa-
ren 43.398 Stimmen gültig und
84 Stimmen ungültig. Die Wahl-
beteiligung lag bei 40,1 Prozent.
Für das erforderliche Quorum
musste die Mehrheit der gülti-
gen Stimmen zugleich mindes-
tens 20 Prozent aller Wahlbe-
rechtigten umfassen. In Heidel-
berg entsprach das 21.711 Stim-
men. Insgesamt waren
108.554 Bürger wahlberechtigt.
Der Bürgerentscheid hat damit

die Wirkung eines Gemeinde-
ratsbeschlusses und ist drei Jah-
re bindend. Die Ergebnisse sind
online unter www.
heidelberg.de/wahlen zu fin-
den.

Klare Entscheidung
„Die Heidelberger haben eine
klare Grundsatzentscheidung
getroffen und der Stadt einen
verbindlichen Auftrag gegeben:
Heidelberg soll die Windenergie
am Lammerskopf weiter voran-
bringen. Das ist ein starkes Sig-
nal für eine nachhaltige und zu-
kunftsfähige Energieversorgung
in unserer Stadt. Jetzt geht es
darum, den Bürgerauftrag in
konkrete planungsrechtliche
Schritte umzusetzen und die
Voraussetzungen zu schaffen,

dass Windenergieanlagen am
Lammerskopf möglich werden.
Dazu gehört insbesondere die
Änderung des Flächennut-
zungsplans. Der Bürgerent-
scheid ersetzt kein Genehmi-
gungsverfahren. Ob und wie
viele Anlagen am Lammerskopf
entstehen können, wird in den
weiteren Verfahren im Detail
geprüft. Aber die Stadt hat nun
ein klares Mandat der Bürger-
schaft, diesen Weg zu gehen“,
sagte Oberbürgermeister Eckart
Würzner bei der Ergebnisprä-
sentation im Rathaus.

Nächste Schritte
Die Stadt wird nun die Ände-
rung des Flächennutzungsplans
vorbereiten. Das Ergebnis des
Bürgerentscheids bedeutet

nicht, dass der Bau von Wind-
energieanlagen am Lammers-
kopf bereits beschlossen ist.
Über konkrete Fragen der Pla-
nung, Ausgestaltung und Ge-
nehmigung wird erst in weite-
ren Verfahren entschieden. Da-
zu sind durch die Projektge-
meinschaft detaillierte Planun-
gen und weitere Fachgutachten
vorzulegen.

Weitere Verfahren
Ob und wie viele Windenergie-
anlagen am Lammerskopf tat-
sächlich errichtet werden könn-
ten, wäre erst in einem Geneh-
migungsverfahren nach dem
Bundes-Immissionsschutzge-
setz zu prüfen. Dabei wären un-
ter anderem Vorgaben zum Na-
tur-, Arten-, Immissions- und
Wasserschutz zu berücksichti-
gen.

Die Stadt Heidelberg ist nicht
Vorhabenträgerin eines mögli-
chen Windparks. Ihre Rolle be-
trifft die Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Vorausset-
zungen auf Heidelberger Ge-
markung. Nach bisherigem Pla-
nungsstand geht es auf Heidel-
berger Gemarkung um bis zu
sieben mögliche Anlagen. red

Mehrheit für Windkraft
BÜRGERENTSCHEID: Windenergieplanung am Lammerskopf kann fortgesetzt werden.

Nach dem vorläufigen Endergebnis entfielen beim Bürgerentscheid
Windenergie am Lammerskopf 28.943 Stimmen auf Ja (66,7 Prozent)
und 14.455 Stimmen auf Nein (33,3 Prozent). Das Quorum wurde
erreicht. Damit ist die Entscheidung bindend. BILD: STADT HEIDELBERG

Ergebnisse und weitere In-
formationen zum Bürger-

entscheid Windenergie am Lam-
merskopf bündelt die Stadt Hei-
delberg online unter www.
heidelberg.de/lammerskopf.
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Heidelberg. Für einen Teil der
Heidelberger Kernaltstadt gel-
ten seit dem 17. April diesen
Jahres aufgrund einer Entschei-
dung des Verwaltungsgerichts-
hofs Mannheim strengere
Sperrzeiten als zuvor. Im Aus-
tausch mit den Betrieben, dem
Nachtbürgermeister Jimmy
Kneipp und Anwohnenden so-
wie unter Berücksichtigung der
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen hat die Stadt Heidelberg ei-
ne Allgemeinverfügung erarbei-
tet, die an bis zu zehn festgeleg-
ten Tagen im Jahr längere Öff-
nungszeiten in der Altstadtgast-
ronomie ermöglicht.

Ziel der Allgemeinverfügung
ist es, die zum Teil erheblichen
finanziellen Folgen der gericht-
lich vorgegebenen Sperrzeiten-
regelung für die Betriebe in der
Altstadt zumindest teilweise ab-
zumildern, ohne die Anwoh-
nenden zusätzlich zu belasten.
Stadt und Betriebe haben sich
dafür auf Tage geeinigt, an de-
nen ohnehin Großveranstaltun-
gen mit erhöhtem Lärmauf-
kommen stattfinden. Zudem ist
davon auszugehen, dass die
Möglichkeit der Gäste, sich von
der Straße auf verschiedene Lo-
cations verteilen zu können, zu
mehr Ruhe führt, als wenn alle
Gastronomiebetriebe geschlos-
sen sind.

Regelung ab sofort
Die Allgemeinverfügung tritt ab

sofort in Kraft. Die Einsatzkräfte
des Kommunalen Ordnungs-
dienstes werden die Einhaltung
der Sperrzeiten weiterhin kon-
sequent überwachen.

Im Einzelnen gilt die Allge-
meinverfügung für Gaststätten
und öffentliche Vergnügungs-
stätten im Gebiet der Sperrzeit-
verordnung der Stadt Heidel-
berg aus Anlass besonderer
„seltener“ Ereignisse. Die Sperr-
zeit beginnt 2026 abweichend
von den Regelungen der Sperr-
zeitverordnung und den gesetz-
lichen Regelungen an den
nachfolgend genannten Tagen
jeweils erst um 3 Uhr in den In-
nenräumen: in den Nächten
vom 1. auf den 2. August, vom
22. auf den 23. August, vom
5. auf den 6. September, vom
26. auf den 27. September, vom
10. auf den 11. Oktober, vom
31. Oktober auf den 1. Novem-
ber, vom 28. auf den 29. Novem-
ber, vom 5. auf den 6. Dezember
und vom 23. auf den 24. De-
zember 2026. Betroffen sind da-
bei das Altstadtfest, die zweite
Schlossbeleuchtung, der Se-
mesterbeginn sowie Halloween.

Urteil als Grundlage
Grundlage für die Entscheidung
der Verwaltung, diese Allge-
meinverfügung zu erlassen, ist
das Urteil des Verwaltungsge-
richtshofs, das die neuen Sperr-
zeiten angeordnet hatte. Darin

wird der Stadtverwaltung freige-
stellt, „ob sie für bestimmte Ta-
ge im Jahr oder anlässlich be-
sonderer Ereignisse eine abwei-
chende Sperrzeitenregelung
treffen möchte.“

Breites Maßnahmenpaket
Bereits seit Januar 2025 setzt die
Verwaltung zahlreiche Maß-
nahmen um, um die Lärmkulis-
se insbesondere in der Unteren
Straße nachhaltig zu reduzie-
ren. Die Einsatzzeiten des Kom-
munalen Ordnungsdienstes
wurden erhöht. Nach Stand
vom 7. Juli 2026 gab es
2.475 Einsatzstunden,
9.091 Kontrollen und
10.380 Einzelmaßnahmen.

Eine Vielzahl an Betrieben
hat signifikant mehr Sicher-
heitspersonal eingestellt, das
Gäste und wartende Personen
proaktiv für die bestehende
Lärmproblematik sensibilisiert.
Gemeinsam mit Gastronomie
und Studierenden wurde eine
Plakat- und Social-Media-Awa-
reness-Kampagne unter dem
Titel „Feiern mit Respekt – Dei-
ne Party, mein Schlaf“ gestartet.
Im April 2025, noch vor Gel-
tungsbeginn der neuen Sperr-
zeitverordnung, hatten sich die
Wirte auf eigenen Wunsch auf
eine freiwillige Reduzierung der
Öffnungszeiten bis 3 Uhr am
Wochenende geeinigt.

Begleitet wurden die Maß-

nahmen von einer systemati-
schen Beobachtung der Be-
schwerdelage und regelmäßi-
gen Lärmmessungen, die es der
Gastronomie ermöglicht haben,
unmittelbar zu Optimierungs-
maßnahmen zu greifen. In mo-
natlichen Besprechungen wur-
den die Maßnahmen auf ihre
Wirksamkeit überprüft und bei
Bedarf angepasst. Aus den re-
gelmäßigen Treffen ergab sich
die Erkenntnis, dass nur ein Zu-
sammenwirken aller Gastrono-
men zu einer Optimierung der
Gesamtsituation führen kann.
Die Gründung des Vereins „In-
teressenverband Heidelberger
Altstadt-Gastromomen“ (IdAH)
war eine weitere logische Kon-
sequenz dieser Entwicklung.

Seit Ende 2025 werden die
Gastronomen und die Stadt
Heidelberg bei den Maßnah-
men zur Lärmreduktion von der
Innovation Tank gGmbH im
Rahmen des Projekts „HEAR –
Heidelberg Acoustic Research
Project“ unterstützt. An mehre-
ren Standorten in der Altstadt
erfassen Sensoren den Perso-
nen- und Umgebungslärm und
ermitteln den Standort der
Lärmquelle. Daraus ergibt sich
ein laufend aktualisiertes
Lärm-Lagebild, das gezieltes
Einschreiten ermöglicht und
bei der Koordination und Ab-
stimmung der Maßnahmen An-
wendung findet. red

Ausnahmen für die Altstadt
LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN: Heidelberg erlässt Allgemeinverfügung für bis zu zehn Nächte.

Heidelberg. Gemeinsam anpa-
cken und interessante Projekte
umsetzen: Das können Interes-
sierte bei den 10. Freiwilligenta-
gen in Heidelberg und der ge-
samten Metropolregion Rhein-
Neckar 2026. Unter dem Motto
„Wir schaffen was“ können Pro-
jekte vom 12. bis 20. September
umgesetzt werden. Die Vorbe-
reitungen für das regionale
Großereignis, das alle zwei Jah-
re stattfindet, laufen bereits. Ge-
meinnützige Vereine und Initia-
tiven sind schon jetzt aufgeru-
fen, ihre Projektideen online
unter www.wir-schaffen-was.de
vorzustellen und damit für Un-
terstützung an den Freiwilligen-
tagen zu werben.

Die Projekte müssen ge-
meinnützig sein und sich inner-
halb eines Tages oder während
des Aktionszeitraums realisie-
ren lassen. Wer beim größten
Freiwilligentag dieser Art in
Deutschland aktiv mithelfen
möchte, kann sich auf der Inter-
netseite als Helfer eintragen.
Firmen und Schulen können
mit eigenen Teams teilnehmen,
da Projekte, wie schon vor zwei
Jahren, auch unter der Woche
stattfinden.

Engagement für die Stadt
In Heidelberg sollen die Freiwil-
ligentage erneut zeigen, dass

freiwilliges, bürgerschaftliches
Engagement einen Beitrag zur
Bewältigung gesellschaftlicher
Herausforderungen leisten
kann. Zugleich zielt die Beteili-
gung an den Aktionstagen dar-
auf ab, Menschen kurz- und
langfristig für ein Engagement
zu gewinnen. Die Freiwilligen-
tage sind ein wichtiger Baustein
für eine nachhaltige Engage-
mentförderung. Dabei zeigt sich
deutlich, dass Heidelberg eine
„Engagierte Stadt“ ist und die-
ses Siegel mit Leben füllt.

Die Teilnahme lohnt sich für
gemeinnützige Einrichtungen
in jedem Fall. Sie können die ei-
gene Arbeit präsentieren und
langfristig neue Unterstützer
gewinnen. Darüber hinaus
macht der freiwillige Einsatz
Freude und stärkt das Miteinan-
der der Beteiligten.

Breites Mitmachen erwünscht
Je vielfältiger das Engagement-
angebot ist, desto mehr Men-
schen werden angesprochen,
sich zu beteiligen. Ganz gleich,
ob jung oder alt, ob mit oder
ohne Behinderungen und Ein-
schränkungen, ganz gleich mit
welchem kulturellen Hinter-
grund: Der Freiwilligentag ist
für alle da. Mehr Informationen,
auch mit Tipps zur Organisati-

on von Projekten, gibt es online
unter www.wir-schaffen-
was.de.

Bei den vergangenen Frei-
willigentagen wurde in Heidel-
berg eine Rekordzahl an Ange-
boten verzeichnet. Etwa
450 Helfer wirkten im Aktions-
zeitraum vom 21. bis 30. Sep-
tember 2024 bei der Umsetzung
von rund 50 gemeinnützigen
Projekten mit. Der Aktionszeit-
raum war erstmals auf zehn Ta-
ge verlängert worden.

Beratung für Interessierte
Die FreiwilligenAgentur berät
interessierte Heidelberger Or-
ganisationen, Schulen, Firmen
und weitere Interessierte. Unter
freiwilligenagentur-heidel-
berg.de/freiwilligentage gibt die
FreiwilligenAgentur gemein-
nützigen Einrichtungen und
Vereinen Tipps zum Finden von
Projektideen, vom Müllsam-
meln im Stadtteil bis hin zu
handwerklichen Projekten und
Pflanzaktionen.  red

Projektideen gesucht
FREIWILLIGENTAGE: Online-Anmeldung läuft bereits.

Anpacken und zusammen ein gemeinnütziges Projekt umsetzen – darum geht es bei den 10.
Freiwilligentagen der Metropolregion Rhein-Neckar. ARCHIVBILD: TOBIAS DITTME

Weitere Informationen gibt
es auch auf dem Insta-

gram-Kanal der FreiwilligenAgen-
tur unter @engagiert_in_hd, per
E-Mail unter freiwilligentag@
freiwilligenagentur-
heidelberg.de oder telefonisch
unter der Nummer 06221/ 7 26 21
72.

i
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Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg setzt ihre Anerkennungs-
kultur für bürgerschaftliches
Engagement fort. Im Rahmen
der neuen Reihe „Extra fürs Eh-
renamt“ waren kürzlich rund
60 Inhaber der Ehrenamtskarte
Baden-Württemberg mit je ei-
ner Begleitung zur Generalpro-
be der Oper „Carmen“ bei den
Heidelberger Schlossfestspielen
eingeladen. Die Veranstaltung
auf dem Heidelberger Schloss
war das erste von mehreren ge-
planten besonderen Angeboten
für Engagierte in Heidelberg.

„Ehrenamtliches Engage-
ment ist ein zentraler Pfeiler un-
seres gesellschaftlichen Zusam-
menhalts. Mit Formaten wie
,Extra fürs Ehrenamt‘ möchten
wir den Menschen, die sich tag-
täglich für andere einsetzen,
ganz bewusst etwas zurückge-
ben und ihnen unsere Wert-
schätzung zeigen“, sagt Ober-
bürgermeister Eckart Würzner.

Starke Unterstützung
Seit der Einführung der Ehren-
amtskarte Baden-Württemberg
in Heidelberg Anfang 2026 hat
die Stadt bereits mehr als
700 Karten an Engagierte in
Heidelberg ausgegeben. Die
Ehrenamtskarte würdigt Men-
schen, die sich in besonderem
Maße für das Gemeinwohl ein-
setzen. Voraussetzung ist in der
Regel ein mindestens einjähri-
ges Engagement sowie mindes-
tens 200 ehrenamtlich geleistete
Stunden innerhalb der vergan-
genen zwölf Monate.

Die Karte bietet zahlreiche
Vergünstigungen in Kultur-, Bil-
dungs- und Freizeiteinrichtun-
gen in Heidelberg. In ganz Ba-

den-Württemberg gibt es aktu-
ell rund 300 Akzeptanzstellen.
Mit den „Extras fürs Ehrenamt“
schafft die Stadt darüber hinaus
besondere Erlebnisse, die aus-
schließlich Inhabern der Ehren-
amtskarte in Heidelberg vorbe-
halten sind. Mehr Informatio-
nen zu den Akzeptanzstellen in
Heidelberg und landesweit gibt
es online unter www.
heidelberg.de/ehrenamtskarte
sowie auf der Webseite des Lan-
des unter www.
sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de.

Dank an Partner
Möglich wurde die Auftaktver-
anstaltung durch die Unterstüt-
zung des Theaters und Orches-
ters Heidelberg, das die Karten
für die Generalprobe zur Verfü-
gung gestellt hat, sowie durch
die Schlossgastronomie, die
sich mit Verzehrgutscheinen
beteiligt hat.

„Gerade in Zeiten knapper
öffentlicher Kassen ist es ein
starkes Signal, wenn Kulturins-
titutionen und weitere Partner
gemeinsam mit der Stadt Ver-
antwortung übernehmen und
die Bedeutung des Ehrenamts
sichtbar machen“, sagt Hanni
Derr von der städtischen Koor-
dinierungsstelle für Bürgeren-
gagement und Gesellschaftli-
ches Miteinander im Referat
des Oberbürgermeisters.

Heidelberg engagiert sich
seit vielen Jahren für gute Rah-
menbedingungen des freiwilli-
gen Engagements und ist Teil
des bundesweiten Netzwerks
„Engagierte Stadt“. Gemeinsam
mit zahlreichen Partnern, dar-
unter die FreiwilligenAgentur

Heidelberg, setzt sich die Stadt
dafür ein, bürgerschaftliches
Engagement zu fördern, sicht-
bar zu machen und Menschen
beim Ehrenamt zu unterstüt-
zen.

Die Stadt Heidelberg ruft alle
engagierten Bürger, die die Vor-
aussetzungen erfüllen, dazu
auf, die Ehrenamtskarte Ba-
den-Württemberg zu beantra-
gen. Neben Einzelanträgen
können auch Vereine und Orga-
nisationen Sammelanträge für
ihre Ehrenamtlichen stellen.
Weitere Informationen und der
Online-Antrag für die Ehren-
amtskarte Baden-Württemberg
sind unter www.
heidelberg.de/ehrenamtskarte
zu finden.

Weitere Angebote geplant
Dort finden Interessierte auch
Informationen zu den Voraus-
setzungen, den landesweiten
Vergünstigungen, Antworten
auf häufige Fragen sowie Kon-
taktdaten der Ansprechpartner
der Koordinierungsstelle Bür-
gerengagement bei der Stadt
Heidelberg.

Die Einladung zur General-
probe von „Carmen“ bildet den
Auftakt einer losen Reihe be-
sonderer Anerkennungsange-
bote. Im Laufe des Jahres sind
weitere Aktionen und exklusive
Veranstaltungen für Inhaber der
Ehrenamtskarte in Heidelberg
geplant. Mit diesen Angeboten
möchte die Stadt Heidelberg ei-
nes deutlich machen: Ehrenamt
verdient Aufmerksamkeit, Aner-
kennung und Wertschätzung –
nicht nur am Internationalen
Tag des Ehrenamts, sondern
das ganze Jahr über. red

Anerkennung für freiwilligen Einsatz
SCHLOSSFESTSPIELE: Rund 60 Inhaber der Ehrenamtskarte erlebten die Generalprobe von „Carmen“.

Im Rahmen der neuen Reihe „Extra fürs Ehrenamt“ sind rund 60 Inhaber der Ehrenamtskarte
Baden-Württemberg mit einer Begleitung zur Generalprobe der Oper „Carmen“ bei den Heidelberger
Schlossfestspielen eingeladen gewesen. BILD: SUSANNE REICHARDT

Heidelberg. Die Musik- und Sing-
schule Heidelberg in der Kirchstra-
ße 2 lädt am Sonntag, 19. Juli, in
den Johannes-Brahms-Saal ein.
Dort finden gleich zwei Konzerte
bei freiem Eintritt statt. Das Kon-
zert „An die Freude“ beginnt um
11 Uhr. Es wird vom Liederorches-
ter unter der Leitung von Evi
Barsch, vom Orchester I unter der
Leitung von Friderike Hager sowie
vom Orchester II unter der Leitung
von Nicolai Bernstein gestaltet.
Unter dem Titel „Frische Brise am
Meer“ beginnt um 17 Uhr ein wei-
teres Konzert. Dazu laden die
Young Voices und der Heidelber-
ger Jugendchor unter der Leitung
von Esther Witt sowie das Block-
flötenorchester unter der Leitung
von Caroline Rohde ein. red

Sommerkonzerte
am Sonntag

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Heidelberg. Das Amt für Bürger-
dienste und Zuwanderung der
Stadt Heidelberg ist am Montag,
20. Juli, mit allen Außenstellen
aufgrund einer internen Veran-
staltung ganztägig geschlossen.
Betroffen sind neben der Kraft-
fahrzeugzulassungs- und Füh-
rerscheinstelle auch alle Bür-
gerämter sowie die Abteilung
für Zuwanderung im Landfried-
gebäude in der Bergheimer
Straße 147 im Stadtteil Berg-
heim. Für Fragen und Infos
steht der Bürgerservice unter
der Telefonnummer 06221/ 5 81
05 80 zur Verfügung. In drin-
genden Pass- und Ausweisan-
gelegenheiten können sich Bür-
ger von 8 bis 12 Uhr an die Tele-
fonnummer 06221/
5 84 79 80 wenden. red

Bürgerservice
telefonisch
erreichbar
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Weitere Informationen unter www.dinoinfo.de

Walldorf

Die Live-Erlebnisausstellung!Die Live-Erlebnisausstellung!
Der gefährliche Tyrannosaurus Rex, der räuberische Velociraptor, 

der gewaltige Brachiosaurus  und weitere Giganten der Urwelt 
werden in unserer mobilen  Erlebnis-Ausstellung „Dinosaurier – Im 

Reich der Urzeit“ wieder zum Leben erweckt.
Die täuschend echt wirkenden, lebensgroßen Modelle werden sich 

sogar bewegen können und Geräusche machen.

Bestaunen Sie die gigantischen Tiere hautnah!

Die Sensation aus den USA mit vollbeweglichen 
animierten Dinosauriern ist nach riesigem Erfolg nun 

auch im Rhein-Neckar-Gebiet zu erleben:
ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. & Di. GESCHLOSSEN

Mi. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. & So.: 11:00 – 18:00 Uhr

te fo
Ge

te fo
Ge

GUTSCHEIN: NUR 8, EURO EINTRITT!
Nur bei Vorlage dieser Seite. Gültig für eine Person.

Dinos bis 30 Meter Länge!
Dinos bis 30 Meter Länge!

Europas größte, Europas größte, 
mobile Dinosaurierausstellung mobile Dinosaurierausstellung 

Comeback nach 65 Millionen Jahren!Comeback nach 65 Millionen Jahren!

WALLDORFWIESLOCH
Festwiese beim Bahnhof
(Navi:  Großer Stadtacker 6
69190 Walldorf )

Walldorf-Wiesloch

Vom 24. August  bis  zum  8. September 2024

HEIDELBERG
Messplatz
(NAVI: Kirchheimer Weg 69)

HEIDELBERGHEIDELBERG

Vom 01. August bis zum 09. August 2026Vom 01. August bis zum 09. August 2026

Leimen. Im Dr.-Ulla-Schirmer-
Haus fand kürzlich die Auftakt-
veranstaltung des Projekts „Ta-
tOrt Leimen – Jetzt bist Du
dran!“ statt. Das aus Landesmit-
teln geförderte Vorhaben ist Teil
der Programmlinie „Quartiers-
impulse: Pflege und Unterstüt-
zung im Alter“ im Rahmen der
Quartiersstrategie 2030 des
Landes Baden-Württemberg.

Die rund 50 Teilnehmenden
nutzten die Gelegenheit, ge-
meinsam Barrieren im Alltag
sichtbar zu machen, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen
und Ideen für ein noch lebens-
werteres und inklusiveres Lei-
men einzubringen. Bürger, Be-
wohner des Dr.-Ulla-Schirmer-
Hauses, Angehörige, ehrenamt-
lich Engagierte sowie Vertreter
sozialer Einrichtungen und ver-
schiedener Fachbereiche der
Stadtverwaltung waren anwe-
send. Dazu gehörten auch Dia-
na Federolf, die in allen Fragen
der Barrierefreiheit von der Bür-
gerschaft ansprechbar ist, sowie
der kommunale Behinderten-
beauftragte Rainer Federolf.

Musik und Vorstellung
des Projekts
Bereits ab 10.30 Uhr schuf Saxo-
fonistin Ricarda Hagemann im
Café Ulla mit ihren Klängen ei-
ne angenehme Atmosphäre
und begleitete später auch den
Quartiersspaziergang. Durch

die Veranstaltung führte Mode-
ratorin Katja Hilser.

Nach der Begrüßung durch
den Hausdirektor des Dr.-Ulla-
Schirmer-Hauses, Giuseppe Gi-
ordano Orsini, hob Oberbürger-
meister John Ehret in seinem
Grußwort die stadtteilübergrei-
fende Ausrichtung des Projekts
hervor. Quartiersmanagerin Ro-
sa Meyer stellte anschließend
die Ziele des auf zwei Jahre an-
gelegten Projekts vor und be-
grüßte Catrin Spring als neue
Projektassistenz im Team.

Im Mittelpunkt des Projekts
stehen neue Angebote, die Be-
gegnung und Austausch för-
dern. Nicht nur zwischen Men-
schen verschiedenen Alters,
sondern auch über die Stadttei-
le hinweg. Jeder ist hierbei ein-
geladen, sich mit Ideen und En-
gagement einzubringen.

Unterwegs rund um das Haus
Anschließend machten sich die
Gäste in kleinen Gruppen auf
den Weg rund um das Dr.-Ulla-
Schirmer-Haus. Wer eine Per-
son im Rollstuhl schob oder je-
manden mit dem Rollator be-
gleitete, merkte sofort: Abge-
senkte Bordsteine, ausreichend
breite Wege oder gut erreichba-
re Übergänge entscheiden dar-
über, ob Menschen selbststän-
dig und gleichberechtigt am öf-
fentlichen Leben teilnehmen
können.

Nach dem Spaziergang fan-
den sich die Teilnehmenden gut
gelaunt auf der Dachterrasse
des Dr.-Ulla-Schirmer-Hauses
ein. Dabei entstanden viele
wertvolle Gespräche, neue Kon-
takte und erste Impulse für die
weitere Zusammenarbeit ganz
selbstverständlich.

Anregungen
für die nächsten Schritte
Auf Stellwänden konnten prob-
lematische oder auch gut zu-
gängliche Orte markiert wer-
den. Außerdem wurden mögli-
che Unterstützungsangebote für
Senioren sowie pflegende An-
gehörige bewertet. Genannt
wurden unter anderem Ge-
dächtnistraining, Erzählcafés,
Tanz- und Bewegungsangebote,
Spielenachmittage oder Inklusi-
onsspielplätze. Auch die Mög-
lichkeit, eigene Ideen einzu-
bringen, war gegeben, etwa ge-
meinsames Singen und Senio-
rensport.

Auf einer mit Papier bekleb-
ten Tischplatte konnten die Mit-
machenden außerdem ihre po-
sitiven oder überraschenden
Eindrücke und Verbesserungs-
vorschläge mitteilen. Mit guten
Gesprächen und einem wohl-
schmeckenden Fingerfood-Buf-
fet fand der Vormittag schließ-
lich einen rundum entspannten
Ausklang. Die Stadt Leimen
freut sich, als eine von nur 16

Kommunen in Baden-Würt-
temberg für das Förderpro-
gramm ausgewählt worden zu
sein. Gemeinsam mit dem Ver-
ein „Auf Augenhöhe e. V.“ wird
das Vorhaben in den kommen-
den zwei Jahren umgesetzt. Ein
herzlicher Dank gilt dem Team
des Dr.-Ulla-Schirmer-Hauses,
insbesondere der Leiterin des
Sozialdiensts, Tatjana Zyweck,
für die Gastfreundschaft und
Unterstützung, den Mitarbeite-
rinnen des Quartiersmanage-
ments Rosa Meyer und Catrin
Spring für die Organisation, der
Moderatorin Katja Hilser sowie
Sabine Darda vom Bürger-
schaftlichen Engagement, de-
ren erfolgreiche Antragstellung
die Förderung des Projekts er-
möglicht hat. Ebenso bedankt
sich die Stadt bei allen Teilneh-
menden für ihre Anregungen
und ihr Engagement.

Der gelungene Auftakt
macht deutlich: Der Wunsch
nach einem barrierefreien und
lebenswerten Leimen verbindet
viele Menschen. Mit dem Pro-
jekt „Quartiersimpulse“ wird
dieser gemeinsame Weg nun
weitergeführt.  red

Stadt Leimen
geht Barrieren an
„TATORT LEIMEN“: Beim Auftakt sammelten Teilnehmende Ideen für mehr Teilhabe im Alltag.

Beim Auftakt des Projekts „TatOrt Leimen – Jetzt bist Du dran!“ sammelten die Teilnehmenden bei einem Quartiersspaziergang und im
anschließenden Austausch Anregungen für mehr Barrierefreiheit und Teilhabe in Leimen. BILD: YVONNE BLESCH

Wer weitere Ideen zur Teil-
habe aller Leimener in den

Stadtteilen einbringen möchte,
kann sich per E-Mail an
Quartiersmanagement@quer-
leimen.de wenden.
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Schriesheim. Die Stadt Schries-
heim erweitert mit der Einfüh-
rung des Virtuellen Rathauses
ihren Bürgerservice um ein zu-
sätzliches digitales Angebot.
Ausgewählte Verwaltungs-
dienstleistungen können künf-
tig auch ohne persönliche Vor-
sprache im Rathaus digital, si-
cher und komfortabel im Rah-
men eines virtuellen Termins
erledigt werden. Während das
Virtuelle Rathaus in der kom-
menden Woche startet, ist die
Terminvereinbarung bereits ab
sofort über das Terminverein-
barungsportal auf der Website
der Stadt Schriesheim möglich.

Digitale Termine
im Bürgerbüro
Im Rahmen eines Online-Ter-
mins erfolgt die Bearbeitung
ausgewählter Bürgeranliegen
unmittelbar per Videochat mit
den Mitarbeitern des städti-
schen Bürgerbüros. Zu den ver-
fügbaren Verwaltungsdienst-
leistungen zählen beispielswei-
se die An- und Ummeldung ei-
nes Wohnsitzes oder die Bean-
tragung eines Führungszeug-
nisses. „Mit dem Virtuellen Rat-
haus schaffen wir eine moderne
und bürgerfreundliche Mög-
lichkeit, Anliegen unkompliziert
und ortsunabhängig zu erledi-
gen. Dieses ergänzende Ange-
bot im Bereich unserer Bürger-
services verbindet die Vorteile
digitaler Verwaltungsabläufe
mit dem persönlichen Kontakt,
den die Bürgerinnen und Bür-
ger aus unserem Rathaus ken-
nen“, zeigt sich Bürgermeister
Oeldorf erfreut über die Einfüh-

rung des Virtuellen Rathauses.

Einfache technische
Voraussetzungen
Um den Service des Virtuellen
Rathauses zu nutzen, ist eine
vorherige Terminvereinbarung
erforderlich. Diese erfolgt eben-
so wie bei einer persönlichen
Vorsprache im Rathaus über
das Online-Terminvereinba-
rungsportal der Stadt Schries-
heim. Nach Auswahl einer ver-
fügbaren Verwaltungsdienst-
leistung besteht die Möglich-
keit, den Standort „Virtuelles
Bürgerbüro“ für den Online-
Termin auszuwählen.

Für den virtuellen Termin
selbst sind ein internetfähiges
Endgerät, zum Beispiel ein
Smartphone, mit Lautsprecher,
Kamera und Mikrofon, ein
Webbrowser sowie eine stabile
Internetverbindung erforder-
lich. Nach der Terminvereinba-
rung wird ein Link verschickt,
über den der virtuelle Termin
unmittelbar erreichbar ist. Die
Anwendung ist browserbasiert,
sodass keine Installation einer
App oder eines Programms er-
forderlich ist.

Abläufe vollständig digital
Im Rahmen eines virtuellen
Termins können Bürgeranlie-
gen vollständig abgeschlossen
werden. Im persönlichen On-
line-Gespräch mit den Mitar-
beitern des Bürgerbüros kön-
nen Formulare gemeinsam aus-
gefüllt, Dokumente ausge-
tauscht und Anträge mit einer
rechtssicheren digitalen Signa-

tur eingereicht werden. Diese
stehen nach der Unterzeich-
nung zum Download zur Verfü-
gung. Sofern für die Verwal-
tungsdienstleistung Gebühren
anfallen, können diese direkt im
Rahmen des Termins bezahlt
werden.

Die angebotenen Verwal-
tungsdienstleistungen können
weiterhin wie gewohnt im Rat-
haus erledigt werden. Das Vir-
tuelle Rathaus ergänzt die be-
stehenden Angebote vor Ort.
„Mit diesem zusätzlichen Bür-
gerservice gelingt es uns, Be-
hördengänge für die Bürgerin-
nen und Bürger zu vereinfachen
und Wartezeiten zu vermeiden.
Dabei profitieren neben den
Bürgern auch unsere Mitarbei-
terinnen von den schnellen und
strukturierten Abläufen“, stellt
Bürgermeister Oeldorf die Vor-
teile des Virtuellen Rathauses in
den Fokus.

Weiterführende Informatio-
nen zum Virtuellen Rathaus
gibt es unter www.
schriesheim.de/virtuelles-
rathaus. Auf dieser Detailseite
sind unter anderem der Link
zum Terminvereinbarungspor-
tal der Stadt Schriesheim sowie
die häufigsten Fragen und Ant-
worten aufgeführt. Neben den
verfügbaren Verwaltungsdienst-
leistungen und technischen Vo-
raussetzungen sind dort alle
zentralen Informationen rund
um die Terminvereinbarung,
den virtuellen Termin selbst so-
wie die Datenerhebung und
-verarbeitung ausführlich zu-
sammengetragen.  red

Virtuelles Rathaus
erweitert Bürgerservice
DIGITALITÄT: Behördengänge in Schriesheim per Videochat möglich.

Heidelberg. Der Migrationsbei-
rat Heidelberg soll erstmals eine
umfassende Geschäftsordnung
erhalten. Mit der neuen Rege-
lung werden Zuständigkeiten,
Abläufe und Beteiligungsfor-
men klar definiert und damit
die Arbeitsfähigkeit des Gremi-
ums nachhaltig gestärkt. Der
Migrationsbeirat und der
Haupt- und Finanzausschuss
haben der Geschäftsordnung
mit großer Mehrheit bezie-
hungsweise einstimmig zuge-
stimmt. Am 23. Juli entscheidet
der Gemeinderat final darüber.

„Die Beteiligung von Men-
schen mit Migrationsgeschichte
ist seit vielen Jahren ein wichti-
ger Bestandteil unserer kom-
munalen Arbeit. Mit der neuen
Geschäftsordnung stärken wir
den Migrationsbeirat als kom-
munalpolitisches Gremium.
Heidelberg gehört zu den Städ-
ten, die Partizipation nicht nur
ermöglichen, sondern instituti-
onell wirksam verankern“, be-
tont Oberbürgermeister Eckart
Würzner.

„Für uns als Migrationsbeirat
ist die Geschäftsordnung ein

wichtiger Meilenstein. Sie
schafft Klarheit für unsere Zu-
sammenarbeit und stärkt die
Mitgestaltung von Menschen
mit Einwanderungsgeschichte
in Heidelberg auf Augenhöhe.
So können wir unsere Erfahrun-
gen und Perspektiven noch wir-
kungsvoller in kommunale Ent-
scheidungsprozesse einbrin-
gen“, erklärt die Vorsitzende des
Heidelberger Migrationsbeirats,
Eva Paula Mendes de Oliveira
Gomes.

Starke Stimme
Der Migrationsbeirat steht bei-
spielhaft für die aktive Mitge-
staltung einer vielfältigen Stadt-
gesellschaft und für die Einbin-
dung unterschiedlicher Pers-
pektiven in kommunale Ent-
scheidungsprozesse. Er ist eine
starke Stimme für die Interessen
und Perspektiven von Men-
schen mit Einwanderungsge-
schichte. Als beratendes Gremi-
um bringt er diese aktiv in poli-
tische Entscheidungsprozesse
ein und unterstützt Gemeinde-
rat und Verwaltung bei Fragen
der Integration, Teilhabe und

Chancengleichheit.
Die neue Geschäftsordnung

schafft einen verbindlichen or-
ganisatorischen Rahmen für die
Arbeit des Migrationsbeirats.
Sie regelt unter anderem die
Rechte und Pflichten der Mit-
glieder, die Aufgaben des Vor-
stands, Sitzungs- und Be-
schlussverfahren, die Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung
sowie die Vertretung des Beirats
in Ausschüssen. Zudem werden
erstmals transparente Regelun-
gen für Projektarbeit und die
Verwendung von Haushaltsmit-
teln festgelegt. Ziel ist es, Ver-
lässlichkeit, Transparenz und
eine wirksame Mitwirkung aller
Mitglieder zu fördern.

Beteiligung weiterentwickeln
Die Erarbeitung der Geschäfts-
ordnung ist zugleich ein Bei-
spiel für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Migra-
tionsbeirat, Gemeinderat und
Verwaltung. Nach der Be-
schlussfassung durch den Ge-
meinderat am 23. Juli sollen er-
gänzend Leitlinien erarbeitet
werden. Diese werden die Re-

gelungen der Geschäftsordnung
für die praktische Arbeit kon-
kretisieren und die Zusammen-
arbeit innerhalb des Gremiums
sowie mit Verwaltung und Ge-
meinderat weiter stärken. Da-
mit wird die Grundlage geschaf-
fen, um die Beteiligungskultur
in Heidelberg auch künftig er-
folgreich weiterzuentwickeln.

Der Migrationsbeirat der
Stadt Heidelberg ist ein bera-
tendes Gremium nach dem
Partizipations- und Integrati-
onsgesetz für Baden-Württem-
berg. Er berät den Gemeinderat
zu integrationspolitischen The-
men und setzt sich für die
gleichberechtigte Teilhabe von
Menschen mit Einwanderungs-
geschichte am politischen, ge-
sellschaftlichen, kulturellen und
wirtschaftlichen Leben in Hei-
delberg ein. Der Heidelberger
Migrationsbeirat besteht aus
16 berufenen Mitgliedern für
die Amtsperiode von 2024 bis
2029.  red

Mehr Gewicht für Teilhabe
MIGRATIONSBEIRAT: Klare Regeln für Abläufe, Zuständigkeiten und Projektarbeit.

Weitere Informationen gibt
es online unter www.

heidelberg.de/migrationsbeirat.

i
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Heidelberg. Die TSG 78, Abtei-
lung Inline, hat als Teil des
„Team Germany“ mit einem
starken zweiten Platz beim in-
ternationalen U13-Inlineho-
ckey-Turnier in Bordeaux über-
rascht. „Deutschland“ …
„Deutschland“ … „Deutsch-
land“ … Dieser Schlachtruf hall-
te unüberhörbar und alles an-
dere übertönend für zweimal
15 Minuten durch die Inlineho-
ckey-Halle der Lions in Bor-
deaux.

Internationale Konkurrenz
Der in Bordeaux ansässige In-
linehockey-Club Lions de Bor-
deaux hatte zum vierten Mal zu
einem internationalen U13-Tur-
nier eingeladen. Der DIHV,
Deutscher Inlinehockey Ver-
band, hatte dafür ein „Team
Germany“ aus den verschie-
densten Regionen und Städten
zusammengestellt: München,
Kassel, Mannheim, Heidelberg,
Schwetzingen, Hanau, Bad So-
den und Bad Friedrichshall.

Nach dem letzten der drei
gemeinsamen Trainings in Hei-
delberg und Bad Friedrichshall
wurden die Erwartungen der
jungen Sportler abgefragt. Die
Resultate reichten von „Spaß“
über „Gemeinschaft“ und „Platz
5 ist drin“ oder „Halbfinale“ bis
zu „Turniersieg“.

Starker Auftritt
nach schwierigem Start
Das junge „Team Germany“
musste sich Gegnern aus Frank-
reich und Spanien stellen, die
diesen Sport teilweise sogar in
Form von Akademien mit tägli-
chen Trainings ausüben, im
Vergleich zu den insgesamt drei
Trainings des Team Germany.
In diesen Ländern hat dieser
Sport eine völlig andere Bedeu-
tung. Umso beachtlicher waren
Erfolg und Turnierverlauf. Das
Team musste sich zunächst an
die Verhältnisse in der Halle
und an das gesamte Umfeld ge-

wöhnen. Zudem war es für die
meisten der 14 Athleten das ers-
te Turnier dieses Ausmaßes. In
der Vorrunde wurden daher
zwei von drei Spielen verloren,
das letzte sehr knapp, und es
sprang Platz acht heraus. In den
Platzierungsspielen wartete an-
schließend mit dem Ersten der
Vorrunde eine besonders
schwere Aufgabe.

Begeisterung auf
und neben dem Feld
Keiner der Eltern auf der Tribü-
ne wusste, was die Mannschaft
in der Zwischenzeit bis zum
Viertelfinale unternommen hat-
te, doch es war auf jeden Fall
goldrichtig. Das Team spielte
wie verwandelt und beherrsch-
te das Spiel größtenteils. Die Eu-
phorie bei den Fans war gren-

zenlos. Es wurde geschrien, ap-
plaudiert, gehüpft, getrötet und
gehupt. So mancher Fanartikel
hielt der starken Belastung
nicht stand, von den Stimmen
ganz zu schweigen. Der
Schweiß floss in Strömen, durch
die Hitze, aber auch durch die
Anspannung und das Mitfie-
bern. Eine besondere Anerken-
nung erfuhr das Team durch die
Unterstützung französischer
Fans bereits ausgeschiedener
Mannschaften, ein Beispiel ge-
lebter Partnerschaft.

Es war ein großartiges Team
zusammengewachsen, auf dem
Spielfeld, auf der Wechselbank
bei den Trainern und auf der
Tribüne. Letztendlich reichte es
im Finale zu einem wohlver-
dienten und ehrenvollen zwei-
ten Platz.  red

Löwenstarker zweiter
Platz in Bordeaux
WETTBEWERB: TSG 78, Abteilung Inline, überrascht als Teil des
„Team Germany“ beim internationalen U13-Inlinehockey-Turnier.

Die Abteilung Inline der TSG 78 erreichte als Teil des „Team Germany“ beim internationalen
U13-Inlinehockey-Turnier in Bordeaux den zweiten Platz. BILDER (2): ANDREAS PETERS

Ole Griesemann (rechts) und Julian Peters aus Ketsch freuen sich über
den Pokal.

Heidelberg. Beim TSV Hand-
schuhsheim steht am Samstag,
25. Juli, der Tag des Mädchen-
fußballs auf dem Programm. Im
Sportzentrum Nord in der Tier-
gartenstraße 126 erwarten die
Spielerinnen der Fußballabtei-
lung zwischen 10 und 16 Uhr
Dribbler, Defensive, Offensive
und alle, die es einmal werden
wollen.

Eine Anmeldung ist nicht
nötig. Vorbeischauen und Fuß-
ball spielen reicht aus. Willkom-

men ist jedes Alter.

Was mitzubringen ist
Erwünscht ist festes Schuhwerk.
Wer Torhüterhandschuhe hat,
soll diese bitte mitbringen. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

red

Tag des Mädchenfußballs
TSV HANDSCHUHSHEIM LÄDT EIN

Weitere Informationen gibt
es unter https://tsv-

handschuhsheim-fussball.de/
damen/ sowie bei Instagram un-
ter @tsvhandschuhsheim_
damen.

i

Heidelberg-Kircheim. Vom 7. bis
9. August findet das Reitturnier
des Reit- und Fahrvereins Heidel-
berg-Kirchheim auf der Reitanlage
am Heuauerweg statt. Besucher
dürfen sich auf hochkarätigen
Sport in Dressur- und Springprü-
fungen freuen. Das Programm
reicht von Kinder- und Jugendprü-
fungen bis zur Klasse M. Zudem
wird eine ganztägige Bewirtung
mit hausgemachten Speisen, Kaf-
fee und Kuchen angeboten. red

Reit- und
Fahrverein lädt
zu Turnier ein
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IN KÜRZE
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Suche Roller, Mofa, Moped, Motorrad,
auch reparaturbedürftig unter der Ruf-
nummer 0157/ 5760 9007
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FLOHMARKT
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Großer MITTAGS-/ABENDFLOHMARKT!
Sa., 25.07..: 14.00- 20.00 Autohof 2:
LKW- Parkplatz, Bad Rappenau-Bonfeld
Jeder kann mitmachen! (direkt an der
Autobahnausfahrt Bad Rappenau) Aufbau
ab 12.00 Uhr, Tel./ Whatsapp: 0171-
2024857, www.flohmarkt-raebiger.de,
info@flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

Frau sucht Pelze und Nerze jeder Art
und zahle bis 5000 Euro in bar. Möbel,
Schreibmaschinen, Klaviere, Porzellan,
Stand- und Wanduhren, Bestecke,
Schuhe, Kronleuchter, Lederjacken,
Gemälde, Geweihe, Rollator, Silber.
% 0177/2209619

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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MOTORRÄDER
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VERKÄUFE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Bildhübsche Witwe 65 J., Marion, bin
zärtlich, einfühlsam, sehr ehrlich u. warm-
herzig, eine gute Köchin, Hausfrau u. Hob-
by-Gärtnerin. Ich lebe ganz allein und
fühle ich mich sehr einsam. Welcher
humorvolle, naturverbundene Mann
braucht mich? Besitze zwei fleißige
Hände u. ein treues Herz. Für ein Kennen-
lernen einfach gleich anrufen pv % 0157
– 75069425

Ich heiße Gerlinde, bin 75 Jahre, 161
groß, nach dem Tod meines Mannes
suche ich pv wieder einen lieben Mann,
dem ich Liebe und Zärtlichkeit geben
kann. Ich wohne hier ganz allein, bin
nicht ortsgebunden, habe eine weibliche
Figur, mit schöner Oberweite, fahre gern
Auto, koche sehr gerne und gut, bin ehr-
lich u. bescheiden u. warte auf Ihren
Anruf. % 0151 – 62913878

Suche eine Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Weinheim West. Gute Bezah-
lung! Bitte unter dieser Telefonnummer
anrufen oder schreiben: 0176-21664145

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Krankenschwester Steffi 39 J. sportlich,
schlank, liebe es nach Feierabend mit
meinem Cabrio oder E-Bike in den Bier-
garten zu fahren und den Sonnenunter-
gang zu genießen. Willst du auch mit mir
die Sonne spüren, dann freue ich mich
sehr auf ein Treffen mit Dir. Melde Dich
einfach für eine glückliche Zukunft. ü.Pv
Tel/sms 01704432364

Segeln in den Niederlanden 15.8.-22.8. o.
22.8.-29.8. Segelerfahrung nicht erforder-
lich. % 06172/93951

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

URLAUB

DIE GRÖSSTE STELLENSUCHE DER REGION

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Astrid ist ein ganz typischer Welpe:
total aufgeweckt, sehr offen, ver-
schmust und verspielt. Sie ist aktuell
noch zu klein, um schon Genaueres
über ihren Charakter zu sagen. Sobald
wir mehr wissen, werden wir ihr Profil
hier entsprechend aktualisieren. Wir
wünschen uns für Astrid ein liebevolles
Zuhause, in dem sie zu 100% als Famili-
enmitglied integriert ist und im besten
Fall überall dabei sein darf. Mehr INFOS
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.

Shiva (geb. 10/25, männl., Podenco
Canario-Doggen-Mix) ist ein ganz toller
Junghund: aufgeweckt, offen, lieb, ver-
schmust, verspielt, intelligent, neugie-
rig, verträglich, etwas Jagdtrieb. Er lebt
auf einer Pflegestelle in 67105 Schiffer-
stadt und kann dort kennengelernt wer-
den. Wenn Sie einmal in seine lieben,
braunen Augen geschaut haben, wer-
den Sie ihn ganz sicher nicht mehr ver-
gessen. Detaillierte Infos finden Sie
unter www.archenoah.de/vermittlung.
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, info@archenoah.de.
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

ma /j ewinnspiel

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Heidelberg. Prof. Dr. Matthias
Hentze ist vor wenigen Tagen
für seine Verdienste um die
Wissenschaft in Deutschland
mit dem Bundesverdienstkreuz
geehrt worden. Heidelbergs
Oberbürgermeister Eckart
Würzner verlieh die von Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier ausgesprochene
Auszeichnung bei einer Feier-
stunde im Spiegelsaal des Prinz
Carl.

Würdigung im Prinz Carl
Würzner dankte dem 66-Jähri-
gen für sein herausragendes En-
gagement und erklärte: „Es sind
Menschen wie Prof. Dr. Matthi-
as Hentze, die ihre gesamte
Energie und Leidenschaft in ih-
re Forschung stecken und da-
durch dafür sorgen, dass wir al-
le ein Stück weit gesünder und
besser leben können.“ Prof. Dr.
Hentze prägt seit 2005 die Ar-
beit des Europäischen Labora-
toriums für Molekularbiologie
(EMBL) in Heidelberg maßgeb-
lich mit und ist Professor für
Molekulare Medizin an der Uni-
versität Heidelberg.

Der Oberbürgermeister wür-
digte das langjährige Wirken
von Prof. Dr. Hentze in der welt-
weit renommierten For-
schungseinrichtung EMBL, ins-
besondere als Direktor, sowie
dessen erfolgreiche For-
schungsarbeit. Daraus gingen
auch besondere Kooperationen
mit der Universität Heidelberg
hervor, darunter die Molecular
Medicine Partnership Unit.

Forschung
mit großer Wirkung
„Prof. Dr. Matthias Hentze ist ei-
ne Ausnahmepersönlichkeit in
der deutschen Wissenschafts-
landschaft“, betonte Würzner:
„Er hat gemeinsam mit seiner
Forschungsgruppe am EMBL
wahre Pionierarbeit geleistet
auf dem Gebiet der RNA-Biolo-
gie und RNA-bindenden Protei-
ne. Dadurch können heute Wis-
senschaftler auf der ganzen
Welt besser verstehen, welche
Bedeutung diese Prozesse zum
Beispiel für die Entwicklungs-
biologie und die Gehirnfunkti-
on haben. Daneben hat Prof. Dr.
Hentze wichtige Entdeckungen
auf dem Gebiet des Eisenstoff-
wechsels gemacht. Damit sind

unterschiedliche Krankheiten
verbunden, die dank seiner Ar-
beit heute besser behandelt
werden können.“ Durch seine
Forschung konnte Prof. Dr.
Hentze ein neues Forschungs-
feld in der Molekularbiologie
am Wissenschaftsstandort Hei-
delberg etablieren.

Auch Dr. Manfred Lauten-
schläger, Träger der Richard-
Benz-Medaille der Stadt Hei-
delberg, ging in seiner Laudatio
auf das Wirken des Geehrten
ein. Er sagte: „Matthias Hentze
lag immer sehr daran, eine Brü-
cke zwischen Grundlagenfor-
schung und klinischer Medizin
zu bauen. Eine Brücke zwi-
schen Labor und Krankenbett.
Eine Brücke zwischen Erkennt-
nis und Anwendung. Forschung
darf nicht im Elfenbeinturm
verbleiben. Sie muss ihren Weg

in die Gesellschaft finden, sie
muss letztlich den Menschen
zugutekommen.“ Prof. Dr. Hent-
ze erklärte: „Diese Auszeich-
nung, für die ich zutiefst dank-
bar bin, ist ein großartiges Zei-
chen dafür, dass die gesell-
schaftliche und ökonomische
Bedeutung der Grundlagenfor-
schung – im Gegensatz zu an-
deren Ländern – in Deutsch-
land weiterhin anerkannt wird“.

Förderung des Nachwuchses
Prof. Dr. Hentze gilt nicht nur
als exzellenter Wissenschaftler
und Wissenschaftsmanager,
sondern auch als wichtiger För-
derer des wissenschaftlichen
Nachwuchses. Ein besonderes
Anliegen ist ihm die Internatio-
nal Summer Science School
Heidelberg, die von der Stadt
jährlich veranstaltet wird. Die

ISH bietet seit 1996 Schülern
aus Partnerstädten die Möglich-
keit zum Aufenthalt an Wissen-
schaftsinstitutionen.

Von 2005 bis 2012 hatte Prof.
Dr. Hentze den Vorsitz des
Scientific Advisory Board der
ISH inne. In dieser Zeit wurde
das Programm auf andere inter-
nationale Wissenschaftseinrich-
tungen ausgeweitet. Zudem
entstanden Kooperationen mit
Partnern in Australien, den USA
und Südkorea.

Prof. Dr. Hentze studierte
Humanmedizin an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität in
Münster sowie an den medizi-
nischen Hochschulen von Sou-
thampton, Oxford, Glasgow
und Cambridge. 1984 erhielt er
die Approbation als Arzt und
promovierte an der Universität

Münster zum Dr. med.

Mehrfach ausgezeichnet
Für seine Leistungen wurde
Prof. Dr. Hentze mit zahlreichen
Auszeichnungen geehrt. Dazu
zählen die Otto-Warburg-Me-
daille im Jahr 2025, der Gott-
fried-Wilhelm-Leibniz-Preis im
Jahr 2000 und der Lautenschlä-
ger-Forschungspreis der Uni-
versität Heidelberg im Jahr
2007. Seit 2006 ist er gewähltes
Mitglied der Deutschen Natio-
nalen Akademie der Wissen-
schaften Leopoldina. Außer-
dem ist er Träger des Centenary
Award der Biochemical Society
in Großbritannien, des Lifetime
Achievement Award der RNA
Society in den USA und Ehren-
doktor der Australian National
University. red

Bundesverdienstkreuz für
Heidelberger Wissenschaftler
WÜRDIGUNG: Prof. Dr. Matthias Hentze für Verdienste um Forschung und Nachwuchsförderung geehrt.

Prof. Dr. Matthias Hentze (links) erhielt von Oberbürgermeister Eckart Würzner für seine großen Verdienste um die Wissenschaft das
Bundesverdienstkreuz verliehen. BILD: PHILIPP ROTHE

Heidelberg. Der Verlust eines
nahestehenden Menschen löst
häufig starke emotionale Reak-
tionen aus, offen oder verdeckt.
Für Betroffene bietet Diplom-
Psychologe Helmuth Bühler aus
Heidelberg eine monatlich
stattfindende geleitete Trauer-
gruppe an. Sie steht unter dem
Titel „Und nichts ist mehr so,
wie es war!“ und findet das
nächste Mal am Donnerstag,
10. September, von 19.30 bis
21.30 Uhr im Gemeindehaus
der Evangelischen Matthäusge-
meinde Heidelberg-Ziegelhau-
sen, Mühlweg 10, statt. Veran-
stalter sind die Matthäusge-
meinde und die Evangelische
Erwachsenenbildung Heidel-
berg.

Die Erfahrung zeigt, dass
sich individuell unterschiedli-
che Trauerreaktionen weder an
eine festgelegte Zeit, einen klar
umgrenzten Ort noch an eine
einheitliche Form halten. Das
Trauerverhalten unterscheidet
sich auch häufig bei Männern
und Frauen. Trauerschmerz
und Trauersehnsucht können
sowohl das private als auch das
berufliche Nebeneinander
nachhaltig beeinflussen und er-

schweren. Die eigene Trauer zu
zeigen, ist für viele Menschen
nach wie vor schwierig. Sie be-
fürchten Unverständnis bis hin
zu direkter sozialer Ausgren-
zung. Menschen, die erleben,
dass ihre Gefühle nicht als
Schwäche verurteilt, sondern
anerkannt werden, können
leichter zu ihnen stehen und
sich ihrem Umfeld gegenüber
öffnen. Nach dem Tod eines na-
hestehenden Menschen kann
in einer Trauergruppe wieder
Schutz und Halt gefunden wer-
den. Der einfühlsame Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch
mit anderen Trauernden eröff-
net Wege aus der lähmenden
Hilflosigkeit und dem sozialen
Rückzug.

Anmeldung
und weitere Termine
Die Teilnahmegebühr beträgt
fünf Euro pro Termin. Die An-
meldung zur Gruppe ist im
Pfarrbüro der Matthäusgemein-
de unter der Telefonnummer
06221/ 80 03 16 möglich. red

Halt nach dem Verlust
TRAUERGRUPPE TRIFFT SICH

Die nächsten Termine der
Gruppe sind am 8. Oktober,

12. November und 10. Dezember.

i
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E-Fully 27.5/29”
Sonic EVO AM 1
Fahrstabiler, mit Fraunhofer Institut entwickelter Sonic-Rahmen | Mullet-Bereifung
für totalen Trailspaß | 150 mm Federweg | verschleißarme 11 Gang Shimano Cues |
4-Kolben-Bremsen | Teleskopsattelstütze | 150 kg zul. Gesamtgewicht |
Schwalbe Magic Mary | Art.-Nr.: 126169

Nur solange der Vorrat reicht.

AKTION BIS 31. JULI
BIS ZU 30MONATSRATEN*

Gravelbike 28“
Gravelator 25
Neu entwickelter, vielseitiger Alurahmen | vibrationsdämpfende
Carbongabel | robuste 11 Gang Cues Schaltung | besonders große
11-50 Übersetzung | schnelle 45 mm Maxxis Gravelreifen |
Art.-Nr.: 134070

E-Faltrad 20“
OG20
Ikonisches Design und Top-Verarbeitung |
in Sekunden gefaltet | 7 Gang | Shimano Discbrakes |
Schwalbe PickUp 2.35“ Bereifung | bis 70 km Reichweite |
Faltmaß 85 x 67 x 45 cm | Art.-Nr.: 134819

E-Trekkingbike 28”
Savino EVO 10 Lite
Bosch CX Motor | Breitreifen für Top-Abrollkomfort | absenkbare Teleskopsattelstütze |
zuverlässige 10 Gang Shimano Deore Offroad-Schaltung | Zecure Komfortsattel
für ausgedehnte Touren | erhöhte Belastbarkeit von 150 kg |
Art.-Nr.: 125563

NEUHEIT1199 €

39,97€
30Monate | 0%*

UVP 5399 €2992 €

99,74€
30Monate | 0%*

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 625 Wh

UVP 4389 €2802 €

93,40€
30Monate | 0%*

Nabenmotor

40 Nm | 378 Wh

MODELL 20262199 €

73,30€
30Monate | 0%*

Art.-Nr.: 125566 Herren

Art.-Nr.: 126173 Gelb

Art.-Nr.: 134820 Beige

Art.-Nr.: 125569 Trapez

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP ***
Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison *Gültig für Fahrräder vor Ort ab 500 € und Online ab 1000 €. Diese Angaben stellen zugleich das repräsentative Beispiel im Sinne des § 17 Abs. 4 PangV dar. Vermittlung erfolgt ausschließlich für
den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Rüdesheimer Str. 1 , 80686 München. Weitere Informationen auf https://www.consorsfinanz.de/karte-kredite/finanzierung-handel-oder-online-shop

MANNHEIM Casterfeldstraße 40-44 Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr 22x in deiner Nähe.


